



































nalisierung	 der	Wissenschaften	 selbst,	 die	 auch	 an	 der	 Theologie	 nicht	 vorbeigeht.	
Damit	liegt	es	nahe,	den	Blick	noch	mehr	zu	weiten	und	die	Situation	der	Theologie	in	
anderen	Kontexten	wahrzunehmen.	Ein	dritter	Grund:	Es	ist	uns	in	der	Redaktion	der	












schen	 sozialen	 und	 kulturellen	 Bedingungen	 des	 jeweiligen	 Landes	 zu	 analysieren.	



















liegt.	 Für	 den	 europäischen	Kontinent	 analysiert	Stefan	Gärtner	 von	der	Universität	










Versucht	 man	 Gemeinsamkeiten	 über	 alle	 kontextspezifischen	 Eigenheiten	 hinweg	






batte	 durch	 die	 Beiträge	 von	 Philipp	 Kerksieck/Bernhard	 Spielberg	 sowie	 Katharina	
























Jahres	 auf	 eigenen	Wunsch	 ausgeschieden	 ist.	Wir	 freuen	uns	 auf	 die	 (weitere)	 Zu-
sammenarbeit!	Zugleich	danken	wir	Stefan	Gärtner	ganz	herzlich	für	seine	engagierte	
Mitarbeit	in	der	Redaktion	in	den	vergangenen	sechs	Jahren.	
Wir	wünschen	Ihnen	eine	angenehme	Lektüre	und	freuen	uns	über	Rückmeldungen.	
	
Ulrich	Feeser-Lichterfeld	
Katharina	Karl	
Judith	Könemann	
Thomas	Schlag	
	
